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Vorlesung 9

Familien- und Paarberatung

Überblick

• Geschichtliches zur Ehe- und Familienberatung
• Rechtliche und institutionelle

Rahmenbedingungen
• Gesellschaftliche Rahmenbedingungen
• Eheberatung – Paarberatung
• Familienberatung
• Spezifik des Beratungssettings in der Ehe- und

Familienberatung
• Übersicht Einrichtungen der Ehe- und

Familienberatung in Wien

Geschichtliches zur Ehe- und
Familienberatung

• Vielfältige Ansätze im Wien der 20-iger Jahre
• Eheberatung und Sexualberatung
• Eheberatung und Eugenik
• „Eheberatung“ im Nationalsozialismus
• Ehe- und Familienberatung nach dem 2.

Weltkrieg
• Ehe- und Familienberatung heute



2

Rechtliche und institutionelle
Rahmenbedingungen

• Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB)
• Jugendwohlfahrtsgesetz (JWG)
• Familienlastenausgleichsgesetz
• Familienberatungsförderungsgesetz
• Trägerschaft und Finanzierung

Familie und Pluralität

„Die sich individualisierende Gesellschaft bringt nicht
den Tod der Familie (Cooper 1972), den linke
Gesellschaftskritiker in den 60er- und 70er-Jahren
des vorigen Jahrhunderts erhofft hatten.
Stattdessen hat eine Pluralisierung der Lebens- und
damit auch Familienformen stattgefunden, in der die
klassische zweigenerationale Kernfamilie zwar noch
die zahlenmäßig wichtigste ist, aber nicht mehr die
Norm, an der gemessen alle anderen Formen als
Abweichung zu gelten haben. Einelternfamilien,
Fortsetzungs- bzw. Stieffamilien, multilokale
Familien, dreigenerational organisierte Familien,
schwule und lesbische Paare mit Kindern sind
heute kein kultureller Skandal mehr, sondern Teil
der pluralisierten privaten Lebensformen.“ (Ritscher,
2006, S 58)

„Familie“ in Zahlen
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Gesellschaftliche Rahmenbedingungen

• „die“ Familie, Definitionen von Familie
•Wandel der Familie
•Funktionen der Familie
•Leistungen der Familie
•AlleinerzieherInnen, Stieffamilien,
Patchworkfamilien
•Die Überforderung der Familie

Eheberatung – Paarberatung
• Unterschiede zwischen Ehe und anderen

Formen von Paarbeziehungen
• Paarbeziehungen und Ehe zwischen Ideologie

und Wirklichkeit
• Konfliktbereiche in Ehen relativ konstant

(Damm 2004):
 Unbefriedigende Kommunikation
 Gestörte Sexualität
 Unangemessenes Streitverhalten
 Störendes Temperament und
 Unliebsame Gewohnheiten des Partners

• Unterschätztes Problem Übergang vom Paar
zur Familie

• Trennung und Scheidung als Thema der Ehe-
und Paarberatung

Metatheorie zu Paarkonflikten

•Unterschied zwischen lösbaren und lebbaren
Konflikten
•Vier Polaritäten/Konfliktfelder in
Paarbeziehungen:

Gleichheit
Gegensätzlichkeit

Nähe
Distanz

Macht
Ohnmacht

Geben
Nehmen

ö
n

„Lösungen“ dieser Polaritäten führen zu Trennung oder zu schweren
Störungen
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Interventionen in Paarsystemen

• Gestaltpaarberatung:
 Konzentration auf den Prozess nicht auf Inhalte
 Interventionen: Provozieren, Beobachtungen zur

Verfügung stellen, Feedback was Beobachtung in
BeraterIn auslöst, Experimente vorschlagen

• Systemische Paarberatung:
 Konzentration auf die Regeln und Kommunikation

im Paarsystem
 Interventionen: Provozieren, Bündnisse eingehen,

Beziehung umdefinieren,
Verhaltensvorschreibungen, Paradoxe
Aufforderungen

Familienberatung
• Selten zwischen Familientherapie und

Familienberatung unterschieden
• Theoretischer Zugang meist systemisch bzw.

humanistisch (Satir, Gestalt)
• Arbeit an Beziehungen, Regeln, Rollen,

Kommunikation, Grenzen, Koalitionen,
Subsystemen, Macht

• Probleme von Familien oft vielfältig und nicht
auf „Beziehungsprobleme“ reduzierbar

• Familienberatung im sozialpädagogischen
Kontext auch stark an materiellen Ressourcen
orientiert

• Lebenszyklen von Familien von Übergängen
und möglichen Krisen gekennzeichnet.

Themen im Lebenszyklus von Familien

Hiesberger 2001, nach Belardi 1996, S24ff
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Interventionen in Familiensystemen
• Wichtige allgemeine Prinzipien:

 Alle Familienmitglieder miteinbeziehen
 Direkte Kommunikation unter den

Familienmitgliedern fördern
 Rollen und Regeln bewußt machen
 An den Grenzen zwischen den Familienmitgliedern

bzw. Subsystemen der Familie arbeiten
 Positive Funktion von „Problemen“ herausarbeiten
 Machtverhältnisse und Koalitionen thematisieren
 Ressourcen sichtbar machen

• Arbeit mit Familien, ist Arbeit mit dem System
mit Beziehungen zwischen Subsystemen,
zwischen einzelnen Familienmitgliedern und
mit einzelnen Familienmitgliedern selbst

Spezifik des Beratungssetting in der Ehe-
und Familienberatung

1. Man hat es immer mit Einzelpersonen,
Paaren, Subsystemen, dem Familiensystem
und Beziehungen unter diesen und nach
außen zu tun.

2. Familien und auch Paare dürfen nicht an den
Bildern „der“ Idealfamilie oder „der“
Idealbeziehung gemessen werden.

3. Familiäre Probleme sollten immer auch unter
dem Blickpunkt materieller Ressourcen und
sozialer Netzwerke betrachtet werden.

Übersicht Einrichtungen der Ehe- und
Familienberatung in Wien

• Partner-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung
der Erzdiözese Wien
www.begegnungbewegt.at

• MAG11 Ehe- und Familienberatung
www.kinder.wien.at

• Kinderfreunde Familienberatung
www.kinderfreunde.at

• Wiener Familienbund www.wiener-
familienbund.at

• Familien- und Sexualberatung, Verein Familie
und Beratung

• Familienberatung Kolping
www.kolping.at/beratung

• Familienberatung für MigrantInnen


